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Wenn ich an zu Hause denke, sehe ich seltsamerweise 

immer eine Stadt im Winter vor mir. Frankfurt im 

Schnee. Ich erinnere mich an lange Fahrten im Pfer-

deschlitten, an die weite weiße Landschaft, das Eis 

auf der Oder und an Schneeballschlachten. [...] 

Heimat sind die ersten Bäume und Häuser, die man 

gesehen hat [...].“ – Konrad Wachsmann (nach Łus-

zczakiewicz 2019) 

1 Das Leitbild für unser Schulprogramm 

In den vergangenen Jahren haben die Mitglieder unserer Schulgemeinde gemeinsame Werte für 

unser Konrad-Wachsmann-Oberstufenzentrum gefunden (siehe Abbildung Leitbild KWOSZ). Dabei 

kristallisierte sich heraus, dass der Zusammenhalt eine wichtige Rolle spielt und in Zukunft spielen 

soll.  Zugleich ist Zusammenhalt eine Voraussetzung dafür, dass sich alle Mitglieder der Schulgemein-

de wohl fühlen, gesund bleiben und Schule als einen wichtigen Lebensort betrachten können – viel-

leicht sogar als Zuhause, wie es Konrad Wachsmann einst formulierte. Der soziale Wandel verändert 

Leitbild des Konrad-Wachsmann-Oberstufenzentrums (KWOSZ). Es handelt sich um einen Auszug – mehr Informationen 
auf der Homepage (siehe http://www.kwosz.de 03.06.2021). 

http://www.kwosz.de/
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nicht nur im Privatleben die Bedeutung lieb gewonnener Werte wie Ehrlichkeit, Pünktlichkeit und 

Leistungsbereitschaft. Er bleibt auch nicht folgenlos für die Schul- und Arbeitswelt. Deshalb ist es 

entscheidend, darüber nachzudenken, was wichtig ist und Halt geben kann. Unser Ziel ist es dabei, 

eine Schulgemeinde zu sein, die Werte lebt und einfordert, die Anker sein können in einer sich ver-

ändernden Welt. Der Weg zu diesem Ziel führt allerdings nicht nur über den Unterricht. Ebenso wich-

tig sind die außerunterrichtlichen Angebote – wie etwa Projekte, Arbeitsgruppen und die musische 

Bildung – sowie die Vernetzung mit Bildungspartnern vor Ort und im europäischen Raum. Gleichwohl 

stellen diese Werte keinen Selbstzweck dar. Auch ist das Niederlegen dieser Werte in einem Schul-

programm noch kein Garant für den Erfolg. Es kommt auf jeden Einzelnen an, diese Werte am Kon-

rad-Wachsmann-Oberstufenzentrum mit Leben zu erfüllen! 

2 Schwerpunkte für eine gelingende Umsetzung unseres Leitbildes 

„Was war zuerst da: die Henne oder das Ei?“ Ähnlich verhält es sich mit einem Schulprogramm, wel-

ches die bisherige Arbeit würdigen und die zukünftige Entwicklung des Konrad-Wachsmann-

Oberstufenzentrums leiten soll. Unsere Schule bestand bereits vor dem Schulprogramm. Deshalb 

greift es bestehendes Engagement auf. Allerdings verbleibt es nicht dabei, sondern richtet auch den 

Blick in die Zukunft. Für die kommenden Jahre setzen wir uns deshalb folgende Arbeitsschwerpunkte, 

um unserem Leitbild gerecht zu werden. 

2.1 Guter Unterricht 

Unterricht ist ein integraler Bestandteil des Erziehungs- und Bildungsauftrages der Schule – wie sich 

dies auch in unserem Leitbild widerspiegelt. „Die Schule trägt als Stätte des Lernens, des Lebens und 

der Tätigkeit von Kindern und Jugendlichen bei zur Achtung und Verwirklichung der Werteordnung 

des Grundgesetzes und der Verfassung des Landes Brandenburg und erfüllt die in Artikel 28 der Ver-

fassung des Landes Brandenburg niedergelegten Aufgaben von Erziehung und Bildung.“ (Land Bran-

denburg 2018: 4) Deshalb lohnt es sich für alle Beteiligten, ein besonders hohes Maß an Unterrichts-

qualität zu erreichen. Die Berücksichtigung des „bloßen“ Unterrichts ist sicherlich wichtig und richtig. 

Doch ebenso bedeutsam ist die Feedback- und Evaluationskultur im Bereich des Lehrerhandelns und 

des sonstigen pädagogischen Personals. Sinnstiftendes Kommunizieren im gesamten System Schule 

hängt von Planungsbeteiligung, Gesprächskultur sowie Feedback ab (vgl. Meyer 2018). Konstruktive 

Kritik kann nicht zuletzt auch ein Impulsgeber für die weitere Schul- und Unterrichtsentwicklung sein 

(vgl. Ministerium für Bildung, Jugend und Sport des Landes Brandenburg (MBJS) 2016: 13). 

2.2 Gesunde Schule 

„Gesundheitsförderung und Prävention gehören als integrale Bestandteile von Schulentwicklung zum 

Kern eines jeden Schulentwicklungsprozesses. Der Ansatz der ,guten gesunden Schule‘ geht von ei-
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nem unmittelbaren Zusammenhang von Bildungs-, Erziehungs- und Gesundheitsqualität aus.“ (Minis-

terium für Bildung, Jugend und Sport des Landes Brandenburg (MBJS) 2019) Nach Aaron Antonovskys 

Prinzip stehen die Personen unserer Schule im Mittelpunkt, deren Gesundheit erhalten werden sollte 

(vgl. Ministerium für Bildung, Jugend und Sport des Landes Brandenburg (MBJS) 2019). Das Konzept 

der „Gesunden Schule“ lässt sich auf vielfältige Weise an unser Leitbild anbinden: So stellt Gesund-

heit eine wesentliche Grundlage für die Zusammenarbeit aller Bildungspartner dar und ist damit ein 

Wert, dessen Bedeutsamkeit sowohl in der Gegenwart als auch in der Zukunft unterstrichen werden 

sollte. 

2.3 Studien- und Berufsorientierung und Verbraucherschule 

Dieser Schwerpunkt ist eine klassische Querschnittsaufgabe unserer Schule: Auf Grundlage unserer 

Werte sollen die Schülerinnen und Schüler die Möglichkeit haben, Erfahrungen und Kompetenzen zu 

erwerben, die ihnen bei ihrer Suche nach sich selbst und ihrer Zukunft dienlich sein mögen. Der 

Grund dafür ist einfach: „Die Hälfte der Jugendlichen fühlt sich nicht ausreichend über ihre berufli-

chen Möglichkeiten informiert, wie die SINUS-Jugendforschung zeigt. Viele kennen ihre eigenen Stär-

ken nicht und wissen wenig über Berufsbilder. Über 80 % fragen sich, welche Berufe zu ihnen pas-

sen.“ (Verein Schule Wirtschaft e. V. 2020) Neben dem klassischen Bildungskanon wird im zuneh-

menden Maße eine belastbare ökonomische und rechtliche Bildung sowohl von zukünftigen Arbeit-

gebern als auch von unseren Schülerinnen und Schülern erwartet. Die Vorbereitung auf Berufsein-

stieg und Studium verfolgen wir konsequent: Einerseits durch die Ausbildungszweige der Berufsschu-

le für Berufe im Hotel- und Gastgewerbe, der Berufsschule für kaufmännische und medizinische Be-

rufe, der Berufsfachschule und Fachschule im Sozialwesen, der Berufsfachschule Grundbildung und 

Grundbildung Plus, den Bildungsgängen der Berufsvorbereitung sowie nicht zuletzt durch unser be-

rufliches Gymnasium. Andererseits unterbreiten wir eine Vielzahl an unterrichtlichen und außerun-

terrichtlichen Angeboten, um unsere Schülerinnen und Schüler souverän in ihre Zukunft zu schicken. 

Neben dieser Ausrichtung auf die Anforderungen des Wirtschaftssystems ist uns die Förderung des 

kritischen Denkens und reflektierten Handelns wichtig, damit wir unsere Schülerinnen und Schüler 

als Verbraucher stärken. Allerdings stehen wir damit vor einer Aufgabe, die wir nicht allein bewälti-

gen können und die Vernetzung unterschiedlicher Bildungspartner verlangt: „Die Verbraucherbildung 

ist als lebenslanger Prozess und zentrales Element einer Bildung zu verstehen, die sowohl auf aktuel-

le als auch künftige Herausforderungen im Privat- wie auch im Berufsleben vorbereitet. Die verschie-

denen Aspekte der Verbraucherbildung stehen in einer engen Wechselbeziehung zueinander und 

zeigen darüber hinaus deutliche Bezüge zu zahlreichen anderen bildungsrelevanten Themenfeldern, 

deren Kenntnis die Voraussetzung für fundierte Entscheidungen als Verbraucherin und Verbraucher 

bildet. Vor diesem Hintergrund folgt Verbraucherbildung durchgängig vor allem der Bildung für 

nachhaltige Entwicklung.“ (Sekretariat der Kultusministerkonferenz 2013: 2) Daraus leitet sich das 
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Ziel ab, dass die „Verbraucherbildung […] die Entwicklung eines verantwortungsbewussten Verhal-

tens als Verbraucherinnen und Verbraucher zum Ziel [hat], indem über konsumbezogene Inhalte 

informiert wird und Kompetenzen im Sinne eines reflektierten und selbstbestimmten Konsumverhal-

tens erworben werden. Dabei geht es vor allem um den Aufbau einer Haltung, die erworbenen Kom-

petenzen im Zusammenhang mit Konsumentscheidungen als mündige Verbraucherinnen und Ver-

braucher heranzuziehen und zu nutzen. (Sekretariat der Kultusministerkonferenz 2013: 2) Entschei-

dend bei der Umsetzung dieser Schwerpunkte ist das Engagement der Mitglieder der Schulgemeinde. 

Den Ideen der Schulleitung, der Kolleginnen und Kollegen sowie der Schülerinnen und Schüler einen 

Raum zu geben, um das Schulprogramm mit Leben zu erfüllen, erfordert sinnstiftendes Kommunizie-

ren. Die Mitglieder der Steuergruppe zur Entwicklung des Schulprogramms begleiten diesen Weg.  

In der folgenden Darstellung werden die drei oben genannten Schwerpunkte des Schulprogramms 

näher charakterisiert. Wir stellen zunächst deren grundlegende Bedeutung voran und erläutern im 

Anschluss ausgewählte Projekte und Maßnahmen, wie der entsprechende Schwerpunkt an unserer 

Schule umgesetzt wird. Aktuelle Projekte aus unserem Schulleben werden fortlaufend auf unserer 

Homepage vorgestellt. 

3 Das KWOSZ als Schule „guten Unterrichts“ 

3.1 Bedeutung der Qualität des Unterrichts 

„Gute Lern- und Leistungsergebnisse lassen sich nur durch eine entsprechende Qualität der Lehr- und 

Lernprozesse erreichen. Die planvolle Gestaltung und Verbesserung der Lehrprozesse sowie der Lern- 

und Arbeitsprozesse der Schülerinnen und Schüler kennzeichnen eine zentrale Aufgabe der Schule. 

Sie sind Aufgabe der Lehrerkollegien und Konferenzen, aber auch jeder einzelnen Lehrkraft. Das An-

sehen einer Schule bei Schülerinnen und Schülern, Eltern und Ausbildungsbetrieben –  wie auch in 

der Öffentlichkeit – wird vor allem durch die Qualität des Unterrichts geprägt. Am Gelingen eines 

guten Unterrichts sind sowohl die Lehrkräfte als auch die Schülerinnen und Schüler beteiligt. Die 

Wirkungen und Ergebnisse des Unterrichts werden bei Prüfungen und Beurteilungen beobachtet und 

bewertet, sie erschließen sich aber 

auch über das Arbeits- und Sozial-

verhalten der Schülerinnen und 

Schüler. Zur Lernkultur gehören 

außerdem lernanregende, die Per-

sönlichkeit stützende Erfahrungs-

möglichkeiten in Ergänzung zum 

eigentlichen Unterricht sowie un- (Pixabay, freie Lizenz unter https://www.needpix.com/photo/download/1273386/feedback-confirming-
balloons-clouds-word-clouds-abstract-dialogue-discussion-talk (19.10.2019) 

https://www.needpix.com/photo/download/1273386/feedback-confirming-balloons-clouds-word-clouds-abstract-dialogue-discussion-talk
https://www.needpix.com/photo/download/1273386/feedback-confirming-balloons-clouds-word-clouds-abstract-dialogue-discussion-talk
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terstützende Betreuungs- und Beratungsangebote der Schule.“ (Ministerium für Bildung, Jugend und 

Sport des Landes Brandenburg (MBJS) 2016: 14) 

In diesem Zusammenhang spielt „Feedback“ eine dienende Rolle: Feedback ist der Versuch, die Ei-

gen- und Fremdwahrnehmung nach bestimmten Kriterien zu spiegeln. Dies muss sich nicht nur auf 

den Unterricht als Feedback beschränken, sondern kann auch systemisch auf alle schulischen Prozes-

se in Form von Evaluation angewandt werden. Entscheidend dabei sind zwei Punkte: Zunächst soll 

Feedback eine Selbstverständlichkeit sein, keine bloße Technik. Der Austausch von unterschiedlichen 

Sichtweisen sollte in gegenseitiger Wertschätzung erfolgen (vgl. Regierungspräsidium Stuttgart: 8-9). 

Zweitens muss Feedback-Kultur sinnstiftend sein: Welche Bildungs- und Entwicklungsziele möchte 

man letztlich gemeinsam erreichen? Und wie wirksam sind diese Prozesse? John Hattie stellte in sei-

ner Metastudie die besondere Wichtigkeit der Feedbackkultur für die Wirksamkeit von Lehr-Lern-

Prozessen heraus: So belegte die Selbsteinschätzung des eigenen Leistungsniveaus den ersten Rang. 

Die Bewertung des Unterrichtsprozesses als formative Evaluation wurde auf den vierten Rang und 

die Rückmeldung als Feedback auf den 10 Rang eingeordnet (vgl. Zierer 2014: 126-127). So kritisch 

Hattie gesehen werden muss, lässt sich doch die Schlussfolgerung ziehen, dass das Einüben der 

Feedbackkultur zu einer wirksamen Verbesserung der Qualität unserer Schule führen kann. 

Zur Sicherung der Qualität in Schulen hat das MBJS zudem den Orientierungsrahmen Schulqualität 

entwickelt. Darin heißt es, dass die Schule regelmäßig das Erreichen pädagogischer Ziele sowie die 

Umsetzung von Arbeitsschwerpunkten durch Feedback-Kultur und Evaluation überprüfen soll (vgl. 

Ministerium für Bildung, Jugend und Sport des Landes Brandenburg (MBJS) 2016: 13). 

3.2 Umsetzung an unserer Schule 

Unterricht gehört zum „Kerngeschäft“, welches täglich an unserer Schule stattfindet. Vor diesem 

Hintergrund wäre es richtig – allein aus Platzgründen aber unvorteilhaft – all die Zahnrädchen vorzu-

stellen, die für gelingenden Unterricht sorgen. Gleichwohl seien hier einige Aspekte erwähnt, die 

einen übergreifenden Charakter haben: 

 Im Rahmen der Gremienarbeit findet eine zielgerichtete Erstellung und Fortentwicklung der 

schulinternen Curricula statt. Diese setzen konsequent die Rahmenlehrpläne sowie die Bildungs-

vorgaben an unserer Schule um. Nähere Informationen hierfür erhalten Sie bei den jeweils ver-

antwortlichen Personen der Abteilungen, Fach- und Lernbereiche. 

 Medienbildung umfasst an unserer Schule sowohl digitale als auch analoge Formate. Insbesonde-

re die Entwicklung von Medienkompetenzen ist uns ein Anliegen. Die Notwendigkeit von e-

learning-Angeboten ist besonders in Zeiten des Distanzunterrichts in den allgemeinen Fokus ge-

rückt.  Am KWOSZ verfügen wir über lange Erfahrungen mit dem Moodle-Lernportal, welches 

engagiert gepflegt und genutzt wird, um Lehr- und Lernprozesse sowie die Zusammenarbeit un-
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terschiedlicher Bildungspartner zu unterstützen. Weitere Impulse für die Schulentwicklung wird 

der Medienentwicklungsplan unserer Schule geben.  

 Sprachbildung in Verbindung mit einer Vielzahl von Projekten und Exkursionen sind uns im Her-

zen der Europäischen Union ein besonderes Anliegen. Seit dem Jahr 2005 besteht zwischen den 

Partnerstädten Frankfurt (Oder) und Gorzów Wlkp. in Polen eine lebendige Schulpartnerschaft. 

Auch die Regionalpartnerschaft zwischen der Bretagne und dem Land Brandenburg wird an unse-

rem Oberstufenzentrum im Bereich der Ernährung und Hauswirtschaft mit Leben erfüllt. Es ist 

ein kultureller Austausch der ganz besonderen Art zwischen den Auszubildenden des KWOSZ und 

denen des Lycée des Métiers Fénelon (Brest). Es ist für die Auszubildenden eine besondere Erfah-

rung, Gäste in einer fremden Sprache zu bedienen und zu beraten. Aber nicht nur Polnisch und 

Französisch spielen eine Rolle, sondern auch die „Weltsprache“ Englisch: Das KWOSZ bietet unse-

ren Schülerinnen und Schülern in den unterschiedlichen Bildungsgängen die Möglichkeit der Zer-

tifizierung ihrer Englischkenntnisse an (KMK-Zertifikat). 

 Die Nutzung des Selbstevaluationsportals des Instituts für Schulqualität ist eine digitale Möglich-

keit sowohl Unterrichts- als auch Schulprozesse zu evaluieren. Bildungsgangübergreifend setzen 

Kolleginnen und Kollegen Fragebogen ein. Schülerinnen und Schüler partizipieren an der Weiter-

entwicklung des Unterrichts, indem sie Lob geben und/ oder konstruktive Kritik üben. 

 Auf vielfältige Weise sind wir bestrebt, Feedback von außerschulischen Bildungspartnern sowie 

Arbeitgebern einzuholen. Die Ergebnisse der Auswertung sollen die Zusammenarbeit wirksam 

verbessern. Letztlich erfolgen Evaluationsprozesse auch im Rahmen der Schulprogrammarbeit. 

Durch einen wertschätzenden Austausch über das Bestehende, unsere Leitlinien und Ziele für die 

Zukunft soll die Schulentwicklung unseres Konrad-Wachsmann-Oberstufenzentrums positiv be-

einflusst werden. 

3.3 Überprüfung der Entwicklungsmaßnahmen 

Die Lehrkräfte der Schule stimmen den Unterricht didaktisch und methodisch auf die Lerninteres-
sen und die Lernvoraussetzungen der Schülerinnen und Schüler ab (QM 2.2)1 

Qualitäts-
kriterium 

Schulische Maßnahmen an unserer 
Schule 

Erhe-
bung2 
(–/ O / +) 

Kriterien der Messung (z.T. 
mehrere Maßnahmen) 

Deutliche 
Strukturierung 
und transpa-

    die Lehrkräfte sorgen dafür, dass den 
Schülerinnen und Schülern Ziele und 
der Ablauf des Unterrichts klar sind 

□ 

 Lehrkräfte erläutern Unter-
richtsziele 

 

                                                           
1 Die Nummerierung sowohl bei den Qualitätsmerkmalen als auch bei den -kriterien beziehen sich auf die ver-
wendete Strukturierung im Qualitätsrahmen. Es soll der Transparenz und dem besseren Abgleich dienen.  
2 Die Skala ist zunächst ein Vorschlag. Nach der Evaluierung wird diese ggf. noch an die Skala der Schulvisitation 
zur besseren Vergleichbarkeit angepasst werden. 
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rente Zielaus-
richtung des 
Unterrichts 
(2.2.2) 

    die Bedeutung der Unterrichtsinhalte 
wird transparent dargestellt □ 

 Schülerinnen und Schüler 
definieren eigene Ziele 

 
 visualisierter Stundenver-

lauf 
 

 regelmäßig Zusammenfas-
sungen im Unterrichtsver-
lauf 

 
 Lehrkräfte reflektieren ge-

meinsam mit den Schülerin-
nen und Schülern den Un-
terricht (am Stundenende) 

 
 angemessene Übungs- und 

Wiederholungsphasen 
 

 klare Trennung von Lern- 
und Leistungssituationen 

    Inhalte und Methoden sind aufei-
nander abgestimmt □ 

    auf der Grundlage der schulinternen 
Einigung über Operatoren sind die Ar-
beitsaufträge an die Schülerinnen und 
Schüler stimmig, klar und eindeutig 
formuliert 

□ 

    im Unterricht gibt es Übungs- und 
Wiederholungsphasen sowie Kon-
zentrationsphasen zur Vertiefung 

□ 

    die Unterrichtsziele werden am Ende 
der Stunde und/oder Unterrichtseinheit 
reflektiert 

□ 

Fachliche Qua-
lität des Un-
terrichts 
(2.2.1) 

    die Lehrkräfte sichern und entwickeln 
die fachliche Qualität des Unterrichts 
weiter 

□ 

 regelmäßige Zusammen-
künfte der Lehrkräfte zur 
Vorbereitung und Nachbe-
reitung des Unterrichts 

 
 verbindliche Absprachen 

werden eingehalten 

    der Unterricht orientiert sich am 
fachdidaktischen Konzept der Rahmen-
lehrpläne und der KMK-
Bildungsstandards 

□ 

    die Lehrkräfte diskutieren in den 
Fachkonferenzen über fachliche The-
men und sprechen deren didaktisch-
methodische Umsetzung ab 

□ 

    die Lehrkräfte verstehen und entwi-
ckeln Unterrichtsvor- und -
nachbereitung als gemeinsame Aufga-
be 

□ 

    die Lehrkräfte tauschen sich regel-
mäßig fach-, klassen- oder jahrgangsbe-
zogen über Aufgabenstellungen und 
Leistungsresultate aus 

□ 

    die Lehrkräfte arbeiten in überschuli-
schen Fachkonferenzen zusammen □ 

    die Lehrkräfte beziehen Fachkompe-
tenzen aus der Schülerschaft und von 
außen in den Unterricht ein (z. B. Mit-
arbeit von Experten, Elternschaft, Be-
trieben, Einrichtungen) 

□ 
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Differenzie-
rung und Indi-
vidualisierung 
(2.2.4) 

    die Lernangebote knüpfen in Anfor-
derung und Umfang an die individuel-
len Lernvoraussetzungen der Schüle-
rinnen und Schüler an 

□ 

 Differenzierungsangebote 
 

 Arbeit am Portfolio / indivi-
duellen Lernplan 

 
 Bei uns am KWOSZ: konse-

quente Umsetzung der le-
bens- und arbeitsweltbezo-
genen Lerneinheiten in den 
Bildungsgängen 

    die Lernaufgaben lassen differenzier-
te Zugänge und unterschiedliche Lö-
sungswege zu 

□ 

    im Unterricht wird differenziertes 
Lern- und Arbeitsmaterial verwendet □ 

    die Lehrkräfte registrieren Lernprob-
leme und Lernfortschritte einzelner 
Schülerinnen und Schüler und reagie-
ren darauf 

□ 

    die Lehrkräfte differenzieren bei den 
Lernaufgaben gezielt nach verschiede-
nen Schwierigkeitsgraden 

□ 

    die Schülerinnen und Schüler können 
den Unterricht mitgestalten □ 

    das Unterrichtstempo ist den Lernvo-
raussetzungen der Schülerinnen und 
Schüler angepasst 

□ 

Möglichkeiten 
für Schülerin-
nen und Schü-
ler, eigene 
Lösungen zu 
entwickeln, 
darzulegen 
und zu reflek-
tieren (2.2.7) 

    im Unterricht werden ergebnisoffene 
Fragestellungen / Lernaufgaben bear-
beitet und unterschiedliche Lösungs-
wege thematisiert 

□ 

 Zeitanteil für die Schülerin-
nen und Schüler zur Ent-
wicklung von eigenen We-
gen 

 
 Zeitanteil für die Schülerin-

nen und Schüler zur Präsen-
tation eigener Ergebnisse 

 
 Möglichkeit der Fremd- und 

Selbsteinschätzung 

    die Schülerinnen und Schüler können 
eigene Lösungsansätze vorstellen und 
begründen 

□ 

    die Schülerinnen und Schüler erhal-
ten Anregungen zur Verbesserung der 
eigenen Lernstrategien 

□ 

Bemerkungen: Die oben aufgeführten Kriterien und Qualitätsmerkmale ergeben sich aus dem Quali-
tätsrahmen Schulqualität. Für unsere Arbeit konzentrieren wir uns auf einen Schwerpunkt, wenn-
gleich andere Merkmale hierbei auch aufgeführt werden könnten. Unter anderem werden hierbei 
folgende Instrumente zur Datenerhebung verwendet: Einsatz von Schüler-Lehrer-Feedback, Unter-
richtsbeobachtungen, Dokumentenanalyse: Konferenz- und Gremienprotokolle, schulinterne Lehr-
pläne, Homepage, Schuljahresarbeitsplan, individuelle Unterrichtsplanung, Klassen- und Vergleichs-
arbeiten,  Lerntagebücher, individuelle Förderpläne, Portfolio, Medienentwicklungsplan. 

4 Das KWOSZ als eine „gesunde Schule“ 

4.1 Bedeutung der Gesundheit 

„Die gute gesunde Schule stellt das Gesundsein des Einzelnen in den Mittelpunkt und fragt, wie bzw. 

durch was dieser Zustand beeinflusst werden kann.“ (Ministerium für Bildung, Jugend und Sport des 
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Landes Brandenburg (MBJS) 2019) Der Einzelne ist hierbei kein anonymes Subjekt. Gemeint sind da-

mit jene, die täglich für eine gelingende Schule eintreten und in ihr arbeiten: die Schülerinnen und 

Schüler, die Kolleginnen und Kollegen sowie alle weiteren Mitglieder unserer Schulgemeinde. 

„Gesund bleiben“ in der Schule bedarf aber nicht nur bloßer Absichtserklärungen und einzelner Pro-

jekte als Stückwerk. Vielmehr erfordert die „Entwicklung der ,guten gesunden Schule‘ […] eine aufei-

nander abgestimmte Kooperation aller an Schule beteiligten Personengruppen innerhalb und außer-

halb der Schule. Dazu zählt auch die Unterstützung durch außerschulische Partner, welche Synergien 

schafft und die Schulmitglieder dazu befähigt, ressourcenorientiert zu handeln.“ (Ministerium für 

Bildung, Jugend und Sport des Landes Brandenburg (MBJS) 2019) 

4.2 Umsetzung in unserer Schule 

In den vergangenen Jahren wurde durch engagierte Schüler und Lehrer eine Vielzahl von Projekten 

ins Leben gerufen, die das Gesundsein des Einzelnen in den Mittelpunkt stellen. Hier eine Auswahl: 

 Die AG Gesunde Schule bietet interessierten Schülerinnen und Schülern sowie Kolleginnen und 

Kollegen die Möglichkeit, gemeinsam in einem Team zu kochen. Neben saisonalen Zutaten einigt 

man sich auf Rezepte, die ökologisch nachhaltige Gaumenfreude versprechen. Nicht nur die the-

oretischen Grundlagen für eine gesunde Schule werden im gleichnamigen Seminarkurs ergänzt. 

 Seit fast 30 Jahren finden am KWOSZ traditionell Blutspenden statt. In Kooperation mit dem 

Deutschen Roten Kreuz (Standort Cottbus) geht es vor allem darum, Menschen zu helfen. Ganz 

nebenbei gibt es auch eine Rückmeldung zur eigenen Gesundheit. 

 Im Februar 2019 wurde am KWOSZ ein Holzbackofen eingeweiht. Damit wird nicht nur das Ziel 

verfolgt, die Arbeitsbedingungen der Berufsschule Ernährung/Hauswirtschaft zu verbessern. Das 

gesellige Zusammensein beim Backen steht auch für alle anderen Mitglieder der Schulgemeinde 

zur Verfügung und soll den Zusammenhalt stärken. 

 Ein jährliches Streetfoodfestival, Präventionstage, der Kräutergarten, eine Töpfer- und Yoga-AG 

sowie viele weitere Aktivitäten sollen hier – lediglich auf Grund des Platzes – nur genannt wer-

den. 

4.3 Überprüfung der Entwicklungsmaßnahmen 

Schule als Lebensraum – Entwicklung und Förderung eines vielfältigen Schullebens sind Teil des 
gesetzlichen Auftrages aller Schulen (QM 3.1) 

Qualitäts-
kriterium 

Schulische Maßnahmen an unserer 
Schule 

Erhebung 
(–/ O / +) 

Kriterien der Messung (z.T. 
mehrere Maßnahmen) 

Lernförderli-
che Arbeits- 
und Pausen-
bedingungen 
(3.1.2) 

    die Räume und Arbeitsbereiche wer-
den individuell ausgestaltet □ 

 ggf. Leitbild „Gute Gesunde 
Schule" 

 
 Bewegungsmöglichkeiten 

für die Schülerinnen und 
    Schulräume, Schulhöfe und das 
Schulgelände werden gezielt umwelt- □ 
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bewusst und gesundheitsförderlich 
gestaltet 

Schüler auf dem Schulge-
lände 

 

 Umgang mit Abfall 

    besondere Spiel-, Sport- und Kom-
munikations- sowie Bewegungsangebo-
te werden entwickelt und genutzt 

□ 

    Rituale zur Stärkung der Schulge-
meinschaft werden entwickelt □ 

    die Schule schafft eine lernanregende 
„Wohlfühl-Atmosphäre“ □ 

    an der Schule bestehen ruhige Ar-
beitsbereiche für Lehrkräfte (Lehrer-
zimmer, Vorbereitungsräume) 

□ 

Bemerkungen: Die oben aufgeführten Kriterien und Qualitätsmerkmale ergeben sich aus dem Quali-
tätsrahmen Schulqualität. Für unsere Arbeit konzentrieren wir uns auf einen Schwerpunkt, wenn-
gleich andere Merkmale hierbei auch aufgeführt werden könnten. Unter anderem werden hierbei 
folgende Instrumente zur Datenerhebung verwendet: Klassenbücher, Jahresplanung, Schulchronik, 
Schulprospekt, Homepage, Schulprogramm, Kooperationsverträge, Veröffentlichungen 

 

Gesundheitsförderung und -prävention sowie Arbeitsbedingungen (QM 4.5) 
 

Qualitäts-
kriterium 

Schulische Maßnahmen an unserer 
Schule 

Erhebung 
(–/ O / +) 

Kriterien der Messung (z.T. 
mehrere Maßnahmen) 

Gesundheits-
förderung und 
Gewährleis-
tung der per-
sönlichen Si-
cherheit aller 
am Schulleben 
Beteiligten 
(4.5.2) 

im Schulalltag herrscht eine gesund-
heitsförderliche Schulkultur getragen 
von gegenseitigem Respekt 

□ 

 Teilnehmerzahl an der 
Schulverpflegung 

 
 Einbindung von Themen der 

Suchtprävention, Ernäh-
rungs- und Verbraucherbil-
dung, Bewegungsförderung, 
psychischen Gesundheit 
sowie der Ersten Hilfe 

 
 Zufriedenheit des Kollegi-

ums 
 

 Gemeinschaftsveranstaltun-
gen im Kollegium 

 
 Regelung von Sucht- und 

Gewaltvorfällen 
 

 regelmäßige Beratungen mit 
dem Schulträger 

 
 regelmäßige Sport- und 

Bewegungsangebote 

Suchtprobleme werden aufgegriffen 
und Hilfen angeboten □ 
Maßnahmen zur Suchtprävention wer-
den geplant und umgesetzt □ 
ein Zugang zu einer ökologisch orien-
tierten, gesunden und bezahlbaren 
Schulverpflegung ist gegeben 

□ 
die Gesundheit und Arbeitszufrieden-
heit der Schülerinnen und Schüler so-
wie der Beschäftigten werden durch 
Bewältigungsstrategien im Hinblick auf 
Belastungen und durch Verbesserung 
der Rahmenbedingungen gefördert 

□ 

weitere beteiligungsorientierte Schritte 
zum Abbau von Belastungen und zur 
besseren Nutzung der Potenziale durch 
die Schülerinnen und Schüler sowie die 
Beschäftigten werden selbst ergriffen 

□ 
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die Schulleitung arbeitet systematisch 
mit dem Schulträger zusammen □ 

Bemerkungen: Die oben aufgeführten Kriterien und Qualitätsmerkmale ergeben sich aus dem Quali-
tätsrahmen Schulqualität. Für unsere Arbeit konzentrieren wir uns auf einen Schwerpunkt, wenn-
gleich andere Merkmale hierbei auch aufgeführt werden könnten. Unter anderem werden hier-bei 
folgende Instrumente zur Datenerhebung verwendet: Schulprogramm, Bericht der Schulvisitation, 
Schuljahresarbeitsplan, Gefährdungsbeurteilungen und Protokoll der Sicherheitsbegehung, schulei-
gene Statistik, Schulrundgang, Beobachtungen, Fragebogen, Interview 

 

5 Das KWOSZ als „Verbraucherschule“ mit Berufs- und Studienorientierung 

5.1 Bedeutung der Verbraucherbildung 

„Wirtschaftsthemen sind seit dem drohenden Kollaps des globalen Finanzsystems in der öffentlichen 

Debatte präsent wie selten zuvor. Zugleich scheint es, dass immer mehr gesellschaftliche Teilberei-

che Marktgesetzen unterworfen werden. Doch klafft eine deutliche Lücke zwischen dem Interesse an 

Wirtschaft und dem Wissen darüber. […] Sicher ist eine grundlegende finanzielle Bildung vonnöten, 

um Jugendlichen einen kompetenten Umgang mit dem Taschengeld, den Handykosten oder dem 

Girokonto zu ermöglichen. Überschuldung ist in vielen Privathaushalten ein wachsendes Problem. 

Doch welche ökonomische Bildung soll angestrebt werden? Eine, die dem mündigen Wirtschaftsbür-

ger ausreichende Qualifikationen an die Hand gibt, um durch rationale Entscheidungen den größt-

möglichen individuellen Nutzen oder Gewinn auf dem Markt zu erstreben? Oder ist eine ökonomi-

sche Kompetenz gefragt, bei der eher das Wissen um die gegenseitigen Verflechtungen von Wirt-

schaft und Politik im Mittelpunkt steht? Ökonomische wie politische Bildung können zur Multiper-

spektivität beitragen.“ (Hans-Georg Golz 2011) An unserer Schule weist die „Verbraucherbildung […] 

Streetfoodfestival 2019 Präventionstage am KWOSZ – Überschlagsimulator der 
Polizei (2019) 
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zahlreiche Anknüpfungspunkte zu bereits etablierten Schulfächern und Lerninhalten auf und ermög-

licht in besonderer Weise handlungsorientiertes, interdisziplinäres und vernetzendes Lernen. Dieses 

Lernen soll durch die Einbindung außerunterrichtlicher Aktivitäten bzw. außerschulischer Lernorte 

ergänzt werden.“ (Sekretariat der Kultusministerkonferenz 2013: 3) 

Eine aus unserer Sicht ideale Ergänzung der Themen der Verbraucherbildung stellt die Berufs- und 

Studienorientierung dar. Unseren Schülerinnen und Schülern wollen wir damit Orientierung in einer 

zunehmend überkomplexen Welt geben. „Damit bewegt sich die Berufs- und Studienorientierung im 

Spannungsfeld zwischen der Persönlichkeitsentwicklung und Stärkung der Selbstkompetenz einer-

seits und der Entwicklung der Ausbildungsfähigkeit der Jugendlichen andererseits, um dem Fachkräf-

tebedarf der Wirtschaft gerecht zu werden. Die Berufs- und Studienorientierung richtet sich an Schü-

lerinnen und Schüler, aber auch an Lehrkräfte, Eltern und außerschulische Kooperationspartner.“ 

(Ministerium für Bildung, Jugend und Sport (MBJS) 2020) 

5.2 Umsetzung in unserer Schule 

Im Oberstufenzentrum finden die Verbraucherbildung sowie die Berufs- und Studienorientierung auf 

vielfältige Weise sowohl im Unterricht der einzelnen Berufsbilder und dem beruflichen Gymnasium 

als auch durch zahlreiche Projekte statt. Hierbei arbeiten wir eng mit den Ausbildungsbetrieben, den 

Innungen und Kammern sowie weiteren Bildungsträgern und Erziehungsberechtigten zusammen. 

Hier ist eine Auswahl: 

 Eine feste Größe sind die Unternehmensprä-

sentationen der Auszubildenden der Immobili-

enwirtschaft aus der kaufmännischen Abtei-

lung. Im Plenum sitzen dabei nicht nur die Mit-

schüler und Fachlehrer, sondern auch Arbeit-

geber. 

 Kooperation mit der Europa-Universität Viadri-

na: Bereits während des Schulbesuchs können 

wertvolle universitäre Erfahrungen gesammelt 

werden! Möglich macht dies ein Schnupper-

studium an der Viadrina, bei dem ECTS-Punkte 

für ein späteres Studium gesammelt werden 

können. Im vergangenen Jahr gab es beispiels-

weise Angebote im Bereich der Makroökono-

mik sowie Rechnungswesen für Einsteiger. 

 Studien- und Berufsorientierung beginnt bei 

uns nicht erst auf den letzten Metern der Schul- oder Berufsausbildung: Unser Kooperations-

Auszeichnung als nachhaltige Gründerschule 2019 
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partner Agentur für Arbeit (Frankfurt Oder) bietet in den Räumlichkeiten der Abteilung 1 monat-

liche Sprechstunden an. Kompetent werden Fragen beantwortet und Orientierung gegeben. 

 Im Seminarkurs Wirtschaftswissenschaften simulieren die Schülerinnen und Schüler Unterneh-

mensgründungen in Form von Schülerfirmen. Dies dient letztlich auch der Berufsvorbereitung. 

Auf der 9. Internationalen Schülermesse (2019) wurde dieses Engagement im Bereich der Wirt-

schaftsbildung nun offiziell gewürdigt – so erhielt das Konrad-Wachsmann-Oberstufenzentrum 

die Auszeichnung als nachhaltige Gründerschule. 

 Das Engagement und Interesse der Schülerinnen und Schüler im Bereich der Makro- und 

Mikroökonomie trifft auf fruchtbaren Boden: So nehmen die Schüler mit Unterstützung leiden-

schaftlicher Kollegen regelmäßig am Planspiel Börse teil. Dieses Planspiel vertieft den begleiten-

den Wirtschaftsunterricht hinsichtlich Finanzplanung und Anlagestrategien. Gefördert wird die-

ses Projekt von den Sparkassen. 

 Im Rahmen eines Marketingprojekts im Bereich der Wirtschaftswissenschaften wurde unser 

Schülercafé „Snackosz“ gegründet. Es werden wö-

chentlich gesunde und leckere Snacks verkauft. 

Auch die moderne Innenausstattung des Schülerca-

fés setzt neue Maßstäbe und wartet auf neue Gäste. 

Es handelt sich hierbei um einen weiteren Baustein 

der Umsetzung der Verbraucherbildung sowie Be-

rufs- und Studienorientierung. Nicht zuletzt durch 

diese Fülle an Projekten wurde unsere Schule als 

Verbraucherschule ausgezeichnet.  

5.3 Überprüfung der Entwicklungsmaßnahmen 

Schülerberatung (QM 3.3) 
 

Qualitäts-
kriterium 

Schulische Maßnahmen an unserer 
Schule 

Erhebung 
(–/ O / +) 

Kriterien der Messung (z.T. 
mehrere Maßnahmen) 

Berufs- und 
Studienorien-
tierung (3.3.3) 

die Schule versteht die Berufs- und 
Studienorientierung und lebenslanges 
Lernen als pädagogische Querschnitts-
aufgabe und verankert dies in den 
schulischen Planungen (schulisches 
Berufs- und Studienorientierungskon-
zept) 

□ 

 Abstimmung entsprechen-
der Unterrichtsinhalte – 
mehrerer Fächer  

 Fachkonferenz Seminarkurs 

 mündliches und schriftliches 
Bewerbungstraining – in 
Deutsch und Fremdspra-
chen 

 Seminarkurs Studien- und 

die Schule entwickelt im Unterricht 
fachübergreifend Berufswahlkompe-
tenz 

□ 

Zertifizierung unseres KWOSZ als Verbraucher-
schule (Verbraucherzentrale Bundesverband 
e.V. 
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die Schule ermöglicht den Schülerinnen 
und Schülern systematisch Einblicke in 
die Berufs- und Arbeitswelt an außer-
schulischen Lernorten 

□ 
Berufsorientierung  

 Schülerfirmen, z. B. Snack-
osz  

 Exkursionen und Erkundung 
von Unternehmen – und 
Forschungseinrichtungen  

 bestehende Möglichkeit von 
Praktika zur Erkundung ei-
gener Stärken und Interes-
sen  

 regelmäßige Nutzung der 
Berufs-und Studienberater 
der Agenturen für Arbeit  

 gemeinsame Aktivitäten mit 
den regionalen Hochschulen 
und Universitäten sowie 
Nutzung von deren Angebo-
ten 

 Teilnahme am jährlichen 
Zukunftstag 

 Besuch von Ausbildungs-
messen  

 Kooperationsvereinbarun-
gen der Schule mit lokalen 
und regionalen Unterneh-
men und Bildungseinrich-
tungen  

 Zusammenarbeit mit dem 
Gründungszentrum der Via-
drina 

die Schule arbeitet eng mit Betrieben 
und anderen Einrichtungen einschließ-
lich der regionalen Arbeitskreise Schu-
le-Wirtschaft zusammen 

□ 

die weiterführende allgemeinbildende 
Schule arbeitet zur Berufsorientierung 
mit dem Oberstufenzentrum zusam-
men 

□ 

die Schule arbeitet zur Studienorientie-
rung mit Universitäten und Hochschu-
len zusammen 

□ 
es gibt eine(n) Berufs- und Studienori-
entierungskoordinator(-in) des Ober-
stufenzentrums, der(die) die Maßnah-
men innerhalb der Schule koordiniert 

□ 

Eltern bzw. Erziehungsberechtigte wer-
den als Ratgeber und Begleiter in den 
Berufs- und Studienorientierungspro-
zess einbezogen 

□ 

Bemerkungen: Die oben aufgeführten Kriterien und Qualitätsmerkmale ergeben sich aus dem Quali-
tätsrahmen Schulqualität. Für unsere Arbeit konzentrieren wir uns auf einen Schwerpunkt, wenn-
gleich andere Merkmale hierbei auch aufgeführt werden könnten. Unter anderem werden hier-bei 
folgende Instrumente zur Datenerhebung verwendet: Berufs- und Studienorientierungskonzept im 
Rahmen des Schulprogramms, schulinterne Pläne aller Fächer, Schuljahresarbeits-/Terminplan, Ganz-
tagskonzept, Kooperationsverträge, Berufswahlpass, ggf. Ergebnisse aus dem Bewerbungsverfahren 

6 Evaluation der Entwicklungsschwerpunkte 

„Grundlage der Qualitätsentwicklung der Schule sind gemeinsam verabredete Ziele und Strategien 

der Schulentwicklung. Diese werden im Schulprogramm beschrieben. Verbindliche Grundsätze und 

Werte, klare Zielsetzungen und vereinbarte Maßnahmen zur Qualitätssicherung und -entwicklung 

kennzeichnen „gute Schulen“. lm Mittelpunkt stehen dabei die Unterrichts- und Erziehungsarbeit, die 

regelmäßig überprüft und verbessert werden. Die Ergebnisse werden in einen pädagogischen Diskurs 
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und einen planvollen Entwicklungsprozess überführt. Grundlage für die Fortschreibung des Schulpro-

gramms ist die regelmäßige Evaluation. 

Eine schulinterne Auswertung der Visitationsergebnisse und von Leistungsdaten (z.B. aus Vergleichs-

arbeiten), auch unter Einbeziehung der Schulaufsicht und/oder Schulberatung, gibt Aufschlüsse über 

Maßnahmen und den weiteren Verlauf der Schulentwicklung. Durch die regionale und/oder landes-

weite Einordnung der Ergebnisse der Schule sowie durch einen (sofern regional möglich) direkten 

Erfahrungsaustausch gewinnen die Schulen Steuerungswissen für ihre Arbeit. 

Die Erfolge und Wirkungen der Schule hängen auch vom jeweiligen Schulumfeld und von den lan-

desweiten Rahmenbedingungen ab. Informationen und aufbereitete Daten helfen bei der Interpreta-

tion bzw. Bewertung der Situation und der Entwicklungsmöglichkeiten der Einzelschule.“ (Ministeri-

um für Bildung, Jugend und Sport des Landes Brandenburg (MBJS) 2016: 9) 

Auf Grundlage des Orientierungsrahmens Schulqualität haben wir die Entwicklungsschwerpunkte 

operationalisiert (siehe Kapitel 3.2, Seite 7ff.). Die Steuergruppe wird in enger Zusammenarbeit mit 

den Kolleginnen und Kollegen sowie den Schülerinnen und Schülern die oben genannten Entwick-

lungsschwerpunkte evaluieren. Die Erkenntnisse fließen in unsere Arbeit ein. Zugleich können die 

Ergebnisse vergleichend zu den Visitationsergebnissen herangezogen werden.  

7 Fortschreibung unseres Schulprogramms 

Wie bereits bei der Evaluation 

ausgeführt, sind Schulentwick-

lung und Entwicklung eines 

Schulprogramms Prozesse. Als 

lernende Organisation arbeiten 

wir an einer kollegialen Fort-

schreibung, um unser Leitbild mit 

Leben zu erfüllen. Kurzum: Die-

ses Schulprogramm wird weiter-

entwickelt werden (siehe Abbil-

dung Entwicklungsvorhaben pla-

nen und umsetzen). Im Zuge 

dieser Weiterentwicklung soll 

unser Schulprogramm mit weite-

ren Informationen angereichert werden, damit Sie sich einen fundierten Eindruck unserer Schulent-

wicklung verschaffen können (siehe Ministerium für Bildung, Jugend und Sport (MBJS) 2009). 

 

Entwicklungsvorhaben planen und umsetzen (Ministerium für Bildung, Jugend 
und Sport des Landes Brandenburg: Orientierungsrahmen Schulqualität: Ein 
Handbuch für gute Schulen im Land Brandenburg. 3. Aufl. Potsdam, 2016: 41) 
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